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Hiicftbltcfc.
Unb menu bu aud) ntd)t gang fo Ijod) genommen

Den 5^9- ^u geträumt in fernen 3u9««^^gen,
Un 6 œenn auf 6 einer Set)nfud)t tiefftes fragen
Uud) feiten eine Untroort bir gefommen :

tDenn bu nur immerbar in beines Cebens ÏDalten

^ür alles «ßute fonnteft fämpfen, gliitjen,
Unb reifer murbeft in bes Cages Utüfyen,
Dann fannft bu banfbar beine fjänbe falten.

Unb an bes Cebensabenbs ftillen ©renjen
îDirb bir im Uiicfblicf beine Seele fagen,

Daf fie ein £eud)ten fietjt auf allen Cagen
Unb treuen Reifes golbnes Crnteglänjen. Joanna siebet.

£ti?rrn.
2luë ben Sfufgeidjnungen be§ fj-ürftert 2)mitri üßedjluboff.

S3on ®raf Seo 91. iEoIftoj.
C©d)tu6.)

gn bcr £)el£ erleuchteten Sür Begegnete mir Ber fß'ortier, bcr fid)

bemütig Bei ©eitc brüdte, unb eine cnglifdfe gantilie. Oer ÜDcann, ftap!,

grofj unb rot, mit fdhtoargem englifdjem SBadenBart, fdjmargem $ut,
ein bfSIaib auf bau 2lrm unb einen ïoftbaren ©pagierftod in ber £>anb„

fdritt träge unb bolt ©elhfthemufjtfein mit feiner grau am ?trm bafgn,

meldje ein ïoftbareS Sleib boit ro!)er ©eibe unb einen Iput mit firadjtboltem,

hell fdjhnmernbem 23anb trug unb fid) mit ben feinften ©fnjjen gefefjmüdt

hatte, fliehen ihnen fd>ritt ein £)iiBfcE)cê, frifcfjeS jungeê ©ämdjen mit
gragiöfem ©djmeigerhut, auf bem fie eine geber à la mousquetaire ïicitte,

unb unter toeldiem meidje lange h^KBIonbe Soden î>erbort>Iidten, bie ihr
meifjeS ©efidjtdjen umrahmten, gïjnen borauS hüpfte ein etoa getjn=

jähriges rotBadigeS fDtäbdjen mit holten meifjen ^nieen, meidje unter bem

büituen fpifccnbefehten Meibdjen herborfdjquten.
„(Sine herrliche flacht!" fpracÇ bie Same in bem Stugenbtid, oa idfj

borüBerqing, in einem fo füjjen Son, als fühlte fie fitf) unau^fprediltd)
gliidtich.

„ ja," Brummte faul ber (Snglätiber, bem baS Sehen fidjtlirfj fo"

Ieirf;t mürbe, bag ihm îogar baB Dîeben gu biet mar.
ga, e§ fdjien, ai* mürbe ihnen allen öa§ Sehen m Bequem unb tenht

gemadjt! gn ihren fMoegungen unb auf ihren ©efiefitern mar böüige

„Hm Ijäu§Iicf)ni §etb." 3afjrgang XXIV. 1920/21. $eft 3.

Rückblick.
Und wenn du auch nicht ganz so hoch genommen

Den Flug, wie du geträumt in fernen j)ugendtagen,
Und wenn auf deiner Sehnsucht tiefstes Fragen

Auch selten eine Antwort dir gekommen:

Wenn du nur immerdar in deines Lebens Walten

Für alles Gute konntest kämpfen, glühen,
Und reifer wurdest in des Tages Wlühen,
Dann kannst du dankbar deine Hände falten.

Und an des Lebensabends stillen Grenzen

Wird dir im Rückblick deine Seele sagen,

Daß sie ein Leuchten sieht auf allen Tagen
Und treuen Fleißes goldnes Grnteglänzen. >>,anna si-bn

ludern.
Aus den Aufzeichnungen des Fürsten Dmitri Ncchludoff.

Von Graf Leo N. Tolstoj.
fSchlllß.)

In der hell erleuchteten Tür begegnete mir der Portier, der sich

demütig bei Seite drückte, und eine englische Familie. Der Mann, ftaxk,

groß und rot, mit schwarzem englischem Backenbart, schwarzem Hut,
ein Plaid auf dem Arm und einen kostbaren Spazierstock m der Hand,,

schritt träge und voll Selbstbewußtsein mit seiner Frau am Arm dahin,
welche ein kostbares Kleid von roher Seide und einen Hut mit prachtvollem,

hell schimmerndem Band trug und sich mit den feinsten Spitzen geschmückt

hatte. Neben ihnen schritt ein hübsches, frisches junges Dämchen mit
graziösem Schweizerhut, auf dem sie eine Feder à la monsciuet,g.iro hatte,

und unier welchem weiche lange hellblonde Locken hervorblickten, die ihr
Weißes Gesichtchen umrahmten. Ihnen voraus hüpfte ein etwa zehn-

jähriges rotbackiges Mädchen mit vollen Weißen Knieen, welche unter dem

dünnen spitzenbesctzten Kleidchen hervorschauten.

„Eine herrliche Nacht!" sprach die Dame in denn Augenblick, da ich

vorüberging, in einem so süßen Ton, als fühlte sie sich unaussprechlich

glücklich.

„O ja," brummte faul der Engländer, den: das Leben sichtlich sol

leicht wurde, daß ihm wgar das Reden zu viel war.

Ig es schien, ale- würde ihnen allen das Leben w oegnem und leicht

gemacht! In ihren Bewegungen und auf ihren Gesichtern war völlige

„Am häuslichen Herd." Jahrgang XXIV. 192V/Z1. Heft Z.


	Rückblick

